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Zur Militärvorlage. 


Geſetzt den Fall, daß die jetzt bekannt gewordene Militär⸗ 
vorlage die einjährige Bewilligung und die ausnahmsloſe ge⸗ 
jegliche Einführung der zweijährigen Dienftzeit für die Fuß⸗ 
truppen enrhielte, würde der Entwurf dadurch annehmbarer er⸗ 


ſcheinen? Die Frage iſt beſtimmt zu verneinen, aber man 


begegnet in den bisherigen Erörterungen über die Vorlage 
vielfach einer Auffaſſung, als wären das geforderte Quinquennat 
eigentlich find es 5 ¼½ Jahre) und die nur vorübergehend zu⸗ 
geſtandene Verkürzung der Dienſtzeit die ſchlimmſten Dinge an 
der Vorlage, und gegen dieſe beiden Punkte richten ſich Un⸗ 
wille und Angriff, wie wenn mit ihrer Beſeitigung plötzlich 
Alles zum Beſten beſtellt ſein könnte. Solchen Verfehlungen 
des öffentlichen Urtheils muß bei Zeiten entgegengetreten 
werden. Es iſt ganz klar, daß die Militärs, den Reichs⸗ 


kanzler an der Spitze, dieſe beiden Haken in die Militärvorlage 
hineingeſchlagen haben, damit der Reichstag und die Parteien 


an ihnen hängen bleiben, ſich mit ihrer Fortſchaffung bemühen 
und, wenn ſie ſie fortgeſchafft haben, bewilligungsluſtiger für 
das Uebrige werden. Der Plan iſt überaus durchſichtig, und 
trotzdem ſcheint er gelingen zu ſollen, wenn nicht rechtzeitig 
contrecarrirt wird. Man ſehe ſich nur an, wie unorganiſch 
ſowohl das Quinquennat wie die Beibehaltung der breijäheigen 
Dienſtzeit im Prinzip auf die Vorlage geklebt ſind. Der 
Reichskanzler geſteht die jährliche Bewilligung für Offiziere 
und Unteroffiziere zu, nur nicht für die Gemeinen. Nun 
braucht man ſich nur vorzuſtellen, daß der Reichstag ſich ein- 
mal einfallen ließe, am Etat der Offiziere und Unteroffiziere 
zu kürzen, wo bliebe dann der Präſenzſtand der Gemeinen? Er 
wäre erſchüttert und vermindert trotz der papiernen Garantie 
des Quinquennats. Der Einwand hält nicht Stich, daß durch 
das Quinquennat für die Mannſchaften auch die Bewilligung 
der Offiziere und Unteroffiziere unweigerliche Pflicht des Reichs⸗ 
tags ſei. Wir haben es hier mit Konſtruktionen zu thun, 
deren thatſächliche Verwirklichung ja völlig ausgeſchloſſen iſt, 
die man aber doch heranziehen muß, weil es ſich um die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Möglichkeiten und Konſequenzen eines geſetz⸗ 
lich zu ſtatuirenden Zuſtandes handelt. Aus der politiſchen 
Konſtruktion in die Realität der wirklichen Verhältniſſe über⸗ 
tragen, ſtellt ſich die Sache ſo: Schenkt die Regierung dem 
Reichstage das Vertrauen, daß er die Ziffer und die Koſten 
des Offiziers⸗ und Unteroffiziersperſonals jährlich bewilligen 


wird, ſo kann ſie das Mißtrauen nicht rechtfertigen, daß nicht 
das Nämliche für die Mannſchaften geſchehen wird, und durch 
die getrennte Behandlung dieſer beiden Kategorien beraubt ſie 
ſich überdies ſelbſt der Möglichkeit, die volle Präſenzziffer 
während des ganzen verlangten Quinquennats hindurch auf 
der jetzt zu vereinbarenden Höhe zu halten, ſobald der 
Reichstag das ihm eingeräumte Recht der jährlichen Bewilli⸗ 
gung für das Inſtruktionsperſonal gegen die Regierung be⸗ 
nutzen ſollte. 

Da der Reichskanzler das Alles ſo gut weiß wie wir und 
Jedermann, ſo trauen wir ihm nicht zu, daß er die Quinquennats⸗ 
frage auf das Biegen oder Brechen hin behandeln möchte. Er 
laſſe ſich die volle jährliche Bewilligung einfach abhandeln 
aſſen. 

Daſſelbe gilt ganz offenbar von der vollen geſetzlichen 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen. 
In dieſer Hinſicht iſt die Rechnung womöglich noch klarer. 
Die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit iſt kein Experiment, 
das man heute machen und morgen unterlaſſen kann. Es iſt 
undenkbar, daß unſere Militärs glauben ſollten, ſie würden nach 
Ablauf des Quinquennats wieder die dreijährige Dienſtzeit ein⸗ 
führen können. Sie werden dies ſchon aus finanziellen Gründen 
nicht können, da die Erhaltung des jetzt geforderten Präſenz⸗ 
ſtandes bei dreijähriger Dienſtzeit (wie die Regierung ſelber 
hat mittheilen laſſen) etwa 100 Millionen Mark jährlich mehr 
als bei zweijähriger Dienſtzeit bedingen würde. Aber auch von 
der Finanzfrage abgeſehen, ſo würden die Militärs die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit gar nicht einmal aufgeben wollen. Sie 
verlangen dieſe Reform ja nur, weil ſie von ihrer Nützlichkeit, 
um nicht zu ſagen Unvermeidlichkeit, überzeugt und durch⸗ 
drungen ſind. Würden ſie anders zur Sache ſtehen, ſo müßten 
ſie ſich den Vorwurf der Frivolität gefallen laſſen, und den 
hat bisher nicht einmal die giweſeemg, in ihren heftigen 
Artikeln zu Gunſten der dreijährigen Dienſtzeit zu erheben 
gewagt. Was ſoll es nun wohl heißen, wenn die Vorlage 
prinzipiell an der längeren Dienſtpflicht feſthält und die kürzere 
Dienſtpflicht nur für die Geltungsdauer des jetzt zu beſchließen⸗ 
den Geſetzes zugeſtehen will? Garnichts Anderes heißt es, als 
daß auch hier, auch auf dieſem Boden, der Reichstag die Ge⸗ 
legenheit zur Anwendung einer Kompenſationspolitik erhalten 
und benutzen ſoll. Die Inkonſequenz, die der betreffende Paſſus 
der Begründung an der Stirn trägt, zeigt ſich vor Allem in 
der Beſtimmung, wonach Soldaten, die eine Freiheitsſtrafe von 


dienen ſollen. 
Militärſtrafgeſetzbuchs, der anordnet, daß eine mehr als ſechs⸗ 
wöchentliche Freiheitsſtrafe auf die geſetzliche Dienſtzeit nicht 
angerechnet wird. Der Unterſchied iſt kraß. Wer jetzt ſich ſo 
vergangen hat, daß er mehr als ſechs Wochen inhaſtirt werden 
muß, der hat hiernach doch höchſtens dieſe ſechs Wochen nach⸗ 
zudienen. Fortan aber ſoll er mit einer Nachſtrafe von zwei⸗ 
undfünfzig Wochen verlängerter Dienſtzeit gebüßt werden. 
Dieſe Härte läßt ſich weder logiſch noch menſchlich noch aus 
den Bedürfniſſen des militäriſchen Lebens heraus rechtfertigen, 
und der Reichskanzler wird ſich ernſtlich nicht dagegen wehren 
können, wenn der Reichstag auch hier Nein ſagt. Die Mili⸗ 
tärs werden natürlich darauf hinweiſen, daß der gemeine Mann 
bei verkürzter Dienſtzeit unter den Druck eines ſtärkeren An⸗ 
triebes zur möglichſt guten Führung geſtellt werden muß. 
Aber dieſe ſozuſagen moraliſche Kompenſation für die Gewäh⸗ 
rung kürzeren Dienſtes läßt ſich bequemer, billiger, zweckmäßi⸗ 
ger als durch die Draufgabe eines dritten Jahres als Straf⸗ 
jahr erreichen. Vielleicht würde z. B. nichts dagegen einzu⸗ 
wenden ſein, wenn beſtimmt würde, daß Soldaten, die in den 
zwei Dienſtjahren Freiheitsſtrafen von bereits vier Wochen 
und darüber zu verbüßen hatten, dieſe vier Wochen ebenfalls 
nicht angerechnet bekommen und ſie nachzudienen haben ſollen. 

Wir wiederholen die Frage: Iſt die Militärvorlage, wenn 
in den erörterten beiden Punkten Wandel geſchafft wird, darum 
annehmbarer geworden? Wird die ungeheure Steigerung phy⸗ 
ſiſcher und finanzieller Laſten darum geringer werden? Auch 
nicht um einen Mann und nicht um einen Groſchen. Das 
Mißliche an der Situation iſt, daß der materielle Inhalt der 
Vorlage, die geforderten Summen und die geforderten Mann⸗ 
ſchaften für eine Kompromißpolitik eigentlich wenig Raum dar⸗ 
bieten. In dem Augenblick, wo der Regierung entgegengetragen 
würde, ſich mit der Hälfte oder mit zwei Dritteln des Gefor⸗ 
derten zu begnügen, in demſelben Augenblick hätte die Regie⸗ 
rung auch ſchon gewonnenes Spiel, da ſie darin die werth⸗ 
vollſte Anerkennung für die Berechtigung der Vorlage erblicken 
müßte, und da ſie das jetzt Zurückgehaltene ſich im nächſten 
Jahre doch holen würde. 


i Deutichlaud. 
— Berlin, 25. Okt. Zur Vorgeſchichte der Ab⸗ 
berufung des Herrn von Schlözer und der Annäherung 
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„Nun, brauchſt RT zu klagen“, erwiderte ein geſetzter Vater, | Damen vernehmen, — tft jo hoch und fo rapid, daß ich es gar nicht 


Theaterproben. 
'B 


[Nachdruck verboten.) Paris, im Herbſt 1892. 

Von allen Debüts des Lebens kommt wohl keines dem eriten 
Einladungsſchreiben zur Theaterprobe gleich. 

Das Ziel iſt erreicht, der Rubikon überſchritten, ſo wähnt man, 
— gemeintglich aber fangen die Schwierigkeiten exit recht an. 

Herkules, jener berühmte Held des Alterthums, mag die ihm 
aufgebürdeten zwölf Strafarbeiten mit ziemlicher Leichtigkeit voll⸗ 
bracht haben, hätte man ihm aber das Einſtudiren eines Theater⸗ 
ſtücks als dreizehnte Arbeit übertragen, wer weiß, ob ſeine Lang⸗ 
muth und Geduld ausgereicht hätte, ſich in die Menge der Ver⸗ 
deleßlichteiten einzufinben, 

lü erweiſe hat der Debutant gemeinig n e leiſeſte 
* ſe hat der Debutant iniglich nicht die leiſeſt 
nung davon. 
„Heureux enfant que je t'envie 
Ton ignorance est ton bonheur.“ 

Indem der Autor den eigenhändigen Brief vom Herrn Direktor 

Baal — er —.— daran, in den triumphirenden Ausſpruch Victor 
auszubrechen. e 

L’avenir, l’avenir, l’avenir est A moi. 

Aber das darauf folgende: 
nur Non Lavenir n’est ä personne] vermag unſeren Helden oft 
dar zu bald in die kühle Proſa der Wirklichkeit zurück zu verſetzen, 
Nan. wenn, wie das Sprichwort auch ſagt, noch ein bedeutender 
arzem zwiſchen dem Becher und der Lippe Rand, welch weit 
engerer befindet ſich erſt zwiſchen Probe und Norſtellung. Nach 
ung . Reibe von Unterbrechungen iſt man endlich innerbalb drei 
erſte Rem halben Monat bis zur 16. Repetition 8 1 Das 
Dlrettor bat man die Proben unterbrochen, dieweil der Herr 
nirte, ein gereift, ein zweites Mal, weil man ein Beitftüd inſze⸗ 
Es it alfo dite Mal, ... ein viertes Mal ... ein fünftes Mal ꝛc. 
trägt ſich im ſechszehnte Repetition — doch von da bis es klappt, 
allerdin 08 nichts Ran manches zu, wovon des Laien Höflichkeit ſich 

r äßt. 

Der Autor eng ſich pünktlich ein, nicht fo die Schauſpieler. 
Der Direktor, der die Stelle des Oberregiſſeurs verſieht, hat 
längſt auf ſeinem Stupje Platz genommen und wird ſehr unge⸗ 
duldig, als der erſte Rebhaber auf ſich warten läßt. Nach Verlauf 
einer halben Stunde kann angefangen werden. 

„Habe ich Ihnen nicht gejagt, daß Sie den Monolog auslaſſen 
möchten“, läßt ſich der 1 vernehmen! 

„Bitte, im Gegentheil! Ich habe ihn wieder aufgenommen.“ 

„Waxum denn? Geſtern hatte ich Ihnen empfohlen ...“ 

„Bitte ſehr, das war vorgeſtern. Geſtern wünſchten Sie, der 
Monolog : möchte wegbleiben. Und ich glaubte das Gegentheil. 


ſpieler, der wegen feiner Strafe ſehr verdrießllch. 


Propre son monologue« ..., brummt der junge id 


„wenn Du erſt meine Rolle hätteſt. Eine ganze Szene ſtummer 
Diener. Herr Direktor!“ 

„Was giebt's?“ 

„Ich ſchwöre Ihnen, daß die Rolle für mich nicht paßt.“ 

„J wo, Geſchichten! Wollen Sie wohl auftreten!“ 

„Erlauben Sie“, beginnt jetzt der Autor zu dem Schauſpieler 
Aang „wie mir ſcheint, iſt Ihre Haltung während der Er⸗ 
züählung..“ 

„Meine Haltung! Immer beſſer, möchte Sie einmal ſehen? 
Zu dem bleibe ich dabei, daß mir die Rolle nicht paßt.“ 

„Aber erlauben Sie ...“ 

„Hier iſt nichts zu erlauben, beſtehe auf meiner Anſicht. 

— Wollen Sie nicht einmal wiederholen!“ fährt der Direktor 
dazwiſchen. 

„Ganz nach Belieben ...“ 

Und die Probe nimmt wieder ihren Fortgang. Nach einer 
Weile jedoch ſpringt der Direktor auf. — „Aber das bemerke ich 
ja jetzt erſt,“ ruft er. 

2 9175 denn?“ fragt der Autor, den wir mal Gaſton nennen, 
ängſtlich. 

— Die Erzählung iſt viel zu lang. 

„Kann unmöglich gekürzt werden.“ 

— Unmöglich! Spaßiges Wort! Als ob die Stücke, wie 
vieles Andere, nicht immer gewännen, ſobald ſie gekürzt werden. 

„Sie ſchneiden mir aber meinen Haupteffekt. Heißt geradezu 
den Akt verſtümmeln“, wagt Gaſton nochmals einzuwenden. 

L— Wird nur beſſer dadurch, entgegnet der Herr Direktor. 

„Gut, alſo noch einen Schnitt“, ſagt kun der Autor, ein⸗ 
geſchüchtert durch den drohend autokratiſchen Blick des Feldherrn. 


Jetzt klopft der Kapellmeiſter ungeduldig mit dem Dirigirſtab 

Baer Souffleurkaſten und der Regiſſeur ruft die Damen auf 
e Scene. 

„Was iſt denn das da hinten für ein Gezänk?“ 

— Tiens, dis rien, ou je dis tout!“ kreiſcht eine kleine ſtumpf⸗ 
näſige Soubrette 
‚Battez vous! Ja ſchlagen Sie ſich, meine Damen! Aber 
immels willen! Zanken Sie ſich nur nicht.“ : 
„Ich werde niemals dies Couplet ſingen!“ erklärt hierauf eine 
andere Schöne. 

— Aber mein Fräulein 

„Jamais! 5 


um 


Jama lis“ 
— Aber ich bitte 
ar feine Croquemoxt⸗Arien! 


Sie 
geſetzt. 
„Außerordentlich ſchmeichelhaft.“ 
— Und mein Couplet, — läßt ſich gleichzeitig eine andere der 


“ 


aber eigens für geschrieben und in Muſik 


verſtändlich zu Gehör bringen kann. 

„Weg damit, Szene ſchneiden,“ dekretirt der Herr Direktor, 
der beſonders guter Laune iſt. 

— Iſt aber unbedingt nothwendig, — ſagt Gaſton, die Geduld 
verliexend, — motivirt die kommende Handlung ... zudem auch 
halte ich ſie für originell. 

„Glaubs gern, wenn man die Herren Autoren hören möchte, 
deren Urtheil — Auf! — Hätten's ſicherlich nicht geſchrieben, wenn 
ſie es nicht für ſuperb hielten. 

6 125 3 gut! werde es ſchneiden, beruhigt Gaſton den leb⸗ 
aften Herrn. 

„Schön !.... Wollen hier ſtehen bleiben! verſetzt derſelbe 
darauf zum Regiſſeur gewendet. Mögen alſo bis morgen die Ver⸗ 
änderungen machen f 

Au revoir! und damit verſchwindet er. 

„Herr Gaſton, ich bitte Sie, nehmen Sie mir meine Rolle, ſie 
paßt ma für mid.“ 

— Liebſter Herr Gaſton ändern Sie mein Couplet. 

— Monsieur, remaniez ma Scene. 

Monsieur, ajoutez. 

Monsieur, retranchez. 

Monsieur, Monsieur Dr 1 

* 
Gaſton verbringt die Nacht damit, die gewünſchten Ver⸗ 
änderungen vorzunehmen. Am nächſten Tage iſt er wieder im 
eg Der Direktor aber zieht ihn vertraulich bei Seite, indem 
er ſagt: 

„Mon cher, mir iſt da eine Idee gekommen, die Sie jedenfalls 
billigen werden.“ 

— Und welche? fragt etwas bedenklich Gaſton. 


on 11 Ihr Stück ſpielt in unſeren Tagen, nicht wahr?“ 


„Da müſſen wir es in die Zeit Ludwig XV. zurückverlegen.“ 
In de Zeit ſtottert Gaſton, den Direktor erſtaunt 


„Ludwig XV.“, wiederholt derſelbe ruhig, „ich ſage Ihnen, es iſt 
. ſchon wegen der Koſtüme.“ 

Aber der Dialog, entgegnete Gaſton, der Dialog! 

„Na, das iſt doch nicht gefährlich. .. vous retoucherez tous 
ce qui choquerait ...“ 

— Auch das noch — ſagt der arme Held, weiß er doch aus 
Erfahrung, daß Widerſpruch nichts nützt. 

Zwei Tage und eine Nacht widmet er dieſer neuen Arbeit, als 
er jedoch ſeine retroſpektiven Retouchen vollendet hat, und mit dem 
Manuſtript im Theaterbureau erſcheint, da muß er zu ſeinem 
größten Leidweſen erfahren, wie die Proben des Stückes ein⸗ 
geſtellt, weil eine der Hauptvertreterinnen ſich krank gemeldet hat. 

Guſt. Schneider. 


1892 


mehr als ſechs Wochen erlitten haben, ein drittes Jahr nach⸗ 
Die Beſtimmung ſtützt ſich auf den § 18 des 


en 


* 
5 
1 


dieſen Mächten, und beſonders zu Deutſchland beſſer als bis⸗ 


8 Se der bekannteſte un 


des Papſtes an Frankreich werden wir von unterrichte⸗ 
ter Seite darauf aufmerkſam gemacht, daß bereits bei der 
Verlängerung des Dreibundes bemerkenswerthe Gründe für die 


wegen bekannt wurden. Ein engliſches Blatt, das gute Be⸗ 
ziehungen zum Vatikan unterhält, wußte damals zu melden, 
der neue Dreibundsvertrag enthalte einen Paragraphen, der 
Rom als Hauptſtadt Italiens ausdrücklich dem befreundeten 
Königreiche garantire. Hinzugefügt wurde, daß die Zuſtimmung 
Italiens zur Verlängerung des Dreibunds nur unter dieſer 
Bedingung zu haben geweſen ſei. Es iſt niemals feſtgeſtellt 
worden, was an dieſen Behauptungen zutreffend und was 
falſch geweſen. Auffallend mußte es allerdings erſcheinen, daß 
enau mit der Verlängerung des Dreibundvertrags die 

eindſeligkeit der Kurie gegen die jetzige deutſche Re⸗ 

erung und ihre Hinneigung zu Frankreich und Ruß⸗ 
and einſetzte. Stände es wirklich ſo, dann wäre es wohl 
auch der Gewandtheit eines Schlözer unmöglich geweſen, den 
ins Rollen gebrachten Stein aufzuhalten und die Beſiegelung 
des franzöſiſch⸗vatikaniſchen Bündniſſes zu verhindern. An 
die damaligen, in hieſigen engeren Kreiſen vielbeſprochenen 
Gerüchte und Behauptungen wird man gerade jetzt wieder er⸗ 
innert, wo von dem Erſuchen des italieniſchen Kabinets an 
das öſterreichiſche, es möge die Veröffentlichung des Bündniß⸗ 
vertrages geſtattet werden, die Rede geweſen it. Allerdings 
iſt dies Gerücht dementirt worden, mitſammt der ſich an⸗ 
ſchließenden Mittheilung, daß die öſterreichiſche Regierung die 
nachgeſuchte Veröffentlichung verweigert habe. Aber auch 
diesmal iſt in dies Gewebe von Andeutungen und beſtimmten 
Meldungen die Verſicherung hineingeſchlungen geweſen, daß 
der weltliche Charakter Roms durch Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn verbürgt worden ſei. Heute läßt ſich die 
„Kreuzztg.“ aus Rom berichten, daß auch von amtlicher italie⸗ 
niſcher Seite derartige Wendungen gebraucht worden ſeien, 
und trotz aller Zurückweiſungen der bezw. Gerüchte blickt man 
ſo in ein halboffen daliegendes Geheimniß hinein, von dem 
aus ſich mancherlei Wichtiges ſowohl im Verhältniß der Drei⸗ 
bundſtaaten zu einander, wie im Verhältniß des Vatikans zu 


her erklären läßt. 

A Berlin, 25. Okt. [Ruſſiſche Wirthſchafts⸗ 
politik. Frauenbildungs verein] Von allen Seiten 
kommen jetzt die Beſtätigungen unſerer Mittheilung, daß die 
deutſch⸗ruſſiſchen Zollverhandlungen vorausſichtlich 
im Sande verlaufen werden. Auch die „Kreuzztg.“ hat 
aus Petersburg ähnliche Angaben erhalten. Uns wird noch 
mitgetheilt, daß in der ruſſiſchen Regierungs⸗ und Intereſſen⸗ 
welt ein ſcharfer Kampf zwiſchen den Befürwortern der Ans 
näherung an Deutſchland und den Vorkämpfern der ruſſiſchen 
Prohibitivzölle geführt worden iſt. Die Annahme liegt nahe, 
daß die ruſſiſche Landwirthſchaft, als vorzugsweiſe intereſſirt 
an der Beſeitigung der deutſchen Differenzialzölle, ihr ſtarkes 
Gewicht zu Gunſten der Annäherung erfolgreich hätte in die 
Wagſchale legen können. Die Dinge ſtehen aber ſo, daß die 
ruſſiſchen Großinduſtriellen, die erſt kürzlich eine enorme Er⸗ 
höhung der Eiſenzölle durchgeſetzt haben, in dem Petersburger 
Miniſterium eine geradezu beherrſchende Stellung beſitzen. 
Gleichwohl hätte die Landwirthſchaft zum Worte kommen 
können, wenn nicht gerade die erſten Großgrundbeſitzer gleich⸗ 
zeitig als Großinduſtrielle nach zwei entgegengeſetzten Richtun⸗ 

en engagirt wären. Als Vertreter der Landwirthſchaft ſind 
He für die möglichſte Erleichterung der Getreideausfuhr, als 
Vertreter des Induſtrialismus ſind ſie entſprechenden ruſſiſchen 
Zugeſtändniſſen an uns abgeneigt. So hat ſich ihr Wider⸗ 
ſtand gegen die Fortdauer der kauen Prohibitivpolitik inner⸗ 
lich gleichſam neutraliſiren müſſen, und als Vertreter des 
wirthſchaftlichen Annäherungsgedankens bleibt eigentlich nur 
der Klein⸗Grundbeſitz übrig, mit dem die entgegenſtehenden 
mächtigeren Intereſſen verhältnißmäßig leicht aufräumen können. 
Es iſt ja noch nicht geſagt, daß abſolut nichts aus dieſen ſo⸗ 
genannten Verhandlungen zwiſchen Berlin und Petersburg 
herauskommen wird. Auch in der Politik giebt es Wunder, 
und ein Wunder kann dieſe verfahrene Sache vielleicht noch 
unvermuthet fördern. Aber ſoweit logiſche Schlüſſe aus ge⸗ 
ebenen Vorbedingungen geſtattet ſind, dürften die Akten über 
Fa ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag wieder einmal, wie ſeit 
Jahrzehnten ſo oft, zu ſchließen ſein. — — Nicht um eine 
Frauen⸗Bildungsſchule, ſondern um einen Frauen⸗Bildungs⸗ 
verein handelt es ſich bei dem Projekt, zu deſſen Gunſten 
der Abg. Bebel heute einen Vortrag hält. Daher hat die 
Gründung auch keinen Einfluß auf die fernere Geſtaltung der 
Arbeiter⸗Bildungsſchule. Die Konſtituirung des Vereins wird 
jedenfalls heute erfolgen. Er tritt an die Stelle des „All⸗ 
gemeinen Arbeiterinnen- Vereins“, der bisher nicht leben und 
nicht ſterben konnte. 

— Der Kolonfalrath begann in feiner heutigen Sitzung 
die Berathung des Etats für Deutſch⸗Oſt⸗Afrika, welcher eine 
Ueberſicht der Verwaltung pro 1893/94 zu Grunde lag. In der 
Generaldebatte wurde einſtimmig die Nothwendigkeit einer Ver⸗ 
ſtärkung der Schutztruppe (ö), Tone der Sicherung der Wege nach 
dem Innern anerkannt. te ſpezielle Berathung des Ausgaben⸗ 
Etats wurde einer Kommiſſion überwieſen, welche heute Nachmittag 
uſammentrat. Morgen Vormittag tritt die Kommiſſion für Deutſch⸗ 
Reit» Acta zuſammen; morgen Nachmittag findet eine Plenar⸗ 
Be Der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Dr. Karl 
Bachem, bisher Rechtsanwalt am Oberlandesgericht Köln, ſiedelt 
in den nächſten Wochen ganz nach Berlin über. Der genannte 

unter den jüngeren Parlamentariern der Zentrumspartei 

i keine Seretung ber Bastei in Berlin’ au über- 

n 2 
n nun 1. Bare g nb en mb 
ren Vertreter „Bau⸗ 

a meg — n Millionärs Dr. Peter Röckerath 


In. j 
— Der ungariſche Zonentarif bewährt ſich dauernd. 


52 900 G. mehr eingenommen. 
trotz der Beeinfluſſung des Verkehrs durch die Cholera 254 200 Per⸗ 
ſonen mehr befördert und 47100 G. mehr eingenommen. — Bei 
uns find derzeit alle Reformgedanken auf dem Gebiete des Perſonen⸗ 
verkehrsweſens weit in den Hintergrund geworfen. 


feſſor Soetbeer, iſt Sonnta 5 
Soetbeer, geboren 1814 zu Hamburg, hatte Philologie jtudirt, ſich 
aber ſpäter ausſchließlich natlonal⸗ökonomiſchen Arbeiten gewidmet. 
Länger als 30 Jahre war er Konſulent der Hamburger Kommerz⸗ 
Deputation; als er 1872 dieſe Stelle aufgab, wurde er Honorar⸗ 
Profeſſor der Staatswiſſenſchaften in Göttingen. Von jeinen zahl⸗ 
reichen Werken behandelt der größere Theil die Produkttons und 
Werthverhältniſſe der Edelmetalle und die Münzfragen; auf dieſen 
Gebieten war ſeine Autorität in Deutſchland wie im Auslande un⸗ 
beſtritten. Soetbeer war der erſte Anwalt für die Einführung der 
Goldwährung in Deutſchland und hat dieſe Reform unabläſſig mit 
ae 8 Scharfſinn vertheidigt. 


und vereinzelte Fälle von 
haben, die 
hat, iſt nunmehr ſeitens des Generalkommandos des 9. Armeekorps 
mit Genehmigung des Kaiſers die Rückkehr der Truppen 


Das 1. und 2. Bataillon des 2. hanſeatiſchen 
Nr. 76 — welche gegenwärtig in Lübeck, Roſtock und Flensburg 
untergebracht find — treffen am 31. d. M 
Regimentsſtab eventuell ſchon 
Lager befindlichen Eskadrons des hannoverſchen Huſaren⸗Regiments! Epidemie als erloſchen betrachtet wird. 


10 immer nimmt der Verkehr gegen die Vorjahre zu. Nach der 


V. d. E.“ betrug in den erſten neun Monaten dieſes Jahres 


{m Bergleich 1 5 Meg 5 des Vorjahres die Zahl der 
Erkaltung der deutſchen Sympathien des Papſtes auf Um⸗ ſich 1580 0% f BM 


3 Die Mehreinnahmen beliefen 
Für Gepäck wurden in derſelben Zeit 
Im Monat September wurden 


auf 1 389 800 G 


Swinemünde, 25. Okt. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 


lung beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, den Magiſtrat zu einer 
Vorlage aufzufordern, betreffend die Einleitung von Schritten 
behufs Anlage eines Freihafens in Swinemünde ſtatt in 
Stettin wegen der günſtigen Beſchaffenheit des hieſigen Hafens. 


Wiesbaden, 24. Okt. Der Zentrumswahlverein beſchloß, wie 


man der „Voſſ. Ztg.“ meldet, betreffs der bevorſtehenden Landtags⸗ 
Erſatzwahl für den freiſinnigen Kandidaten Genoſſenſchaftsanwalt 
Schenck zu ſtimmen, weil dieſer ſ. Z. im Reichstag den Antrag | ä 
auf Rückberufung der Jeſuiten unterſtützt habe 


Der bekannte Nationalökonom, Pro⸗ 
geſtorben. — Georg Adolf 


Göttingen, 24. Okt. 


art, 24. Okt. Der Führer der Volkspartei Reichs⸗ 


tagsabgeordneter Payer hat die an ihn ergangene Aufforderung, 
ſich als Kandidat für die Wahl des Oberbür 
unſerer Stadt aufſtellen zu laſſen, in öffentlicher 
goriſch abgelehnt mit der Begründung, daß ein ausgeſprochener 
Parteiführer nicht nach einem ſolchen Poſten ſtreben ſolle und daß 
er (Payer) ſeine parteipolitiſche Thätigkeit nicht aufgeben wolle, 
zumal in der jetzigen politiſch ſo bewegten Zeit. 


ermeiſters 
rklärung kate⸗ 


Stuttgart, 25. Okt. Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ 


beziffert den Reinertrag der Eiſenbahnen für das Etats⸗ 
jahr 1891/92 auf 11377 000 M., alſo 3 400 000 M. weniger als im 
Voranſchlag angegeben war und 3 890 000 M. weniger als der 
insbetrag der Eiſenbahnſchuld ausmacht. 

usgabeetat um 3 051 000 M. überſchritten. 


Insbeſondere iſt der 


Militäriſches. 
Hamburg, 23. Okt. Nachdem in der letzten Zeit nur wenige 


Cholera⸗Erkrankungen ſtattgefunden 
rankheit ſomit ihren epidemiſchen Charakter verloren 


Hamburg und Wandsbeck angeordnet worden. 
nfanterie⸗Regiments 


in Hamburg ein, der 


früher. Die drei im Sodjiebter | 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25 Oktober 1892. — 7. Tag Vormittag. / 
Nur die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

137 238 64 471 619 718 943 48 1123 70 351 55 426 53 565 773 
(300) 907 2045 231 658 66 710 929 (1500) 55 74 97 3018 51 78 452 
601 37 40 87 96 (1500) 795 806 42 960 4020 201 23 (500) 515 44 871 
5042 49 123 28 63 76 253 78 332 95 450 523 703 21 27 828 38 67 
910 90 6007 63 67 92 126 (3000) 61 288 96 (300) 464 668 797 851 7075 
132 205 78 425 635 44 61 8:5 913 (300) 8047 109 (1500) 43 76 213 
348 69 521 602 736 826 9052 83 86 162 74 214 320 45 59 652 73 79 
97 (5000) 730 869 902 

10031 71 133 278 322 45 77 94 454 84 540 723 888 93 11029 56 
94 236 37 42 (300) 47 314 77 415 22 23 62 576 642 961 12120 351 64 
547 709 825 57 13081 158 96 220 302 614 779 862 14015 25 36 177 
94 229 51 463 79 633 851 59 69 909 52 96 15116 26 45 73 247 (3000) 
71 300 (300) 10 412 45 500 4 8 95 627 72 718 946 53 78 16049 180 
327 66 69 92 445 528 79 676 820 (1500) 17036 118 57 70 229 476 576 
(300) 95 770 869 945 18042 72 380 570 641 739 19123 310 11 483 
673 718 902 67 

20068 473 606 719 818 (500) 59 21167 250 (500) 73 316 472 931 
22051 58 191 218 310 33 55 (300) 64 512 816 40 900 44 23071 152 
259 395 689 770 874 24133 330 34 609 35 719 72 818 71 906 25157 
80 211 96 374 525 648 97 803 13 26038 92 106 95 397 (30000) 434 
547 81 82 686 781 27162 80 280 3:8 81 622 932 70 28220 319 426 
811 82 29020 31 (500) 52 128 394 456 90 842 91 

30490 132 270 427 878 80 (500) 85 911 54 (500) 31001 29 467 68 
82 86 720 47 61 806 84 97 947 32004 226 335 63 83 417 (300) 849 
960 81 33365 594 666 98 809 32 40 34187 221 479 531 849 96 951 
35056 129 234 84 369 473 91 568 761 75 90 (800) 927 36088 297 451 
68 565 704 (1500) 50 972 37337 625 57 (300) 63 91 825 900 38939 
253 315 54 517 8 er 88 867 904 39001 8 234 52 323 422 516 


— > 294 363 72 446 761 65 88 944 
6 


60113 34 203 (3000) 38 308 508 63 658 708 85 933 61051 132 
872 (300) 98 619 777 62046 75 143 47 276 94 531 698 746 76 63040 
177 251 305 11 411 86 620 63 74 760 78 94 64233 256 443 73 526 68 
821 43 61 62 65217 96 307 416 30 (3000) 513 755 830 80 66014 
198 (500) 217 48 89 86 341 78 442 636 64 95 721 930 39 67261 390 

00) 417 579 665 97 753883 68188 447 89 527 81 984 69088 23% 41 
32 467 736 51 853 57 78 907 (500) 

70057 110 241 349 431 549 669 79 715 (1500) 25 826 40 71143 
226 (1500) 39 331 (300) 486 513 670 802 92 72180 226 465 525 88 607 
65 76 760 64 73007 77 83 99 109 35 (300) 71 377 788 (1500) 818 49 
96 941 74072 221 68 556 90 794 997 75150 92 364 639 52 749 81 874 
76057 333 553 613 745 90 845 965 77011 149 54 386 483 (300) 91 
500 34 616 93 800 78244 57 64 309 69 615 869 79059 99 (3000) 124 
205 67 90 382 415 661 65 735 867 929 

80778 876 81055 82 249 52 310 26 54 (3000) 514 764 78 (300) 886 934 
92 82953 132 2706384 432 735 83128 49 230 69 383 412 514 727 812 
22 81071 199 686 759 877 85020 37 213 411 507 76 835 927 86010 
47 163 219 47 74 300 536 87 600 13 20 720 92 828 57 910 87019 70 
181 202 358 433 48 513 930 60 88015 125 222 45 (1500) 306 465 744 
815 42 99 978 89080 390 509 23 696 752 801 49 (300) 56 62 934 82 

90096 116 41 248 (1500) 303 406 615 709 36 97 877 914 91060 
76 95 (3000) 107 55 241 306 37 52 (3000) 58 59 608 (3000) 790 91 866 
68 88 93 (500) 92006 101 39 328 75 650 76 92 706 55 945 93198 
(3000) 255 427 575 84 622 753 896 905 94139 58 206 67 548 747 54 
858 920 95004 25 82 (1500) 127 35 382 408 39 600 22 (50% 34 737 


Nr. 15 werden am 24. d. M das Lockſtedter Lager verlaſſen und 
am 26. d. in Wandsbeck einrücken. Ebenſo werden die . N 
dem Infanterie⸗Regiment von Manſtein (ſchleswigſchen) Nr. 84 in 
Schleswig zugetheilten Oekonomie⸗Handwerker⸗Rekruten des Korps⸗ 
Bekleidungsamtes am 8. November nach Hamburg zurückkehren. 
— —ũ— —— ——— ͤ ll —-V—ẽ —— ͤ k— ne | 


Zur Choleraepidemie. 


Hamburg, 25. Okt. Amtlich werden 6 Cholera⸗Erkrankungen 
und kein Todesfall gemeldet, davon entfallen auf geſtern 6 Er⸗ 
9 Sewbe sen : 5 1 3 Fällen 
or dem 23. urde bei der bafterioloatichen t 
feſtgeſtellt, daß keine aſiatiſche Cholera 909 hat. ae 
Die Cholera in Oeſterreich. Auch in Wien it jetzt ein 


Fall aſtatiſcher Cholera feſtgeſtellt worden. n Floridsdor 
iſt ein Kutſcher, der nach ſeinen Angaben am ns vor feiner En 
krankung Hark erhitzt Donauwaſſer getrunken hat, geſtorben. Am 
Sonntag und Montag ſind zwei weitere choleraverdäch⸗ 
nie Erkrankungen vorgekommen. Die Wiener Blätter 
äußern ſich anläßlich des erſten Cholerafalles in Wien, daß zu Be⸗ 
ſorgniſſen kein Anlaß vorltege und ein Umſichgreifen der Epidemie 
nicht zu befürchten ſei. Die Angaben des an der Cholera Verſtor⸗ 
benen über ſeinen Wohnort erwieſen ſich als falſch. Wahrſcheinlich 
brachte er die Nacht vor ſeiner Erkrankung unterſtandslos im 
Freien zu. Bezüglich der anderen Choleraverdächtigen müſſe erſt 
das Ergebniß der Unterſuchung abgewartet werden. Ins Cholera⸗ 
ipital wurden auch drei Matroſen gebracht, von denen einer 
wahrſcheinlich von Cholera asiatica befallen iſt. Sämmtliche ver⸗ 
dächtige Fälle betreffen Perſonen, die unmittelbar auf oder nächſt 
dem Donauſtrom wohnen oder verkehren. Es verlautet, daß auf 
behördlichen Auftrag der Schiffsverkehr auf der Donau und dem 
Donaukanal eingeſtellt werden ſoll. — Ferner find in Sabofzen 
keene Brig Selen ke dense eee de o fe 
0 ‚ n e aſiatiſche j i 
nicht konſtatirt, aber wahrſcheinlich. ren 
Wien, 25. Okt. Ein zweiter Fall von aſiatiſcher Cholera tft 
in Wien amtlich feſtgeſtellt worden. Derſelbe betrifft einen Ma⸗ 
troſen Namens Höck, der in voriger Woche aus Peſt hier ange⸗ 
kommen war. Der Erkrankte wurde ſofort vom Schiffe nach dem 
e geſchafft, wo er ſich noch in Behandlung 
efindet. 
Troppau, 25. Okt. Das Bürgermeiſter⸗Amt hat nunmehr 
einer wiederholten Aufforderung des Landespräſidenten entſpre⸗ 
chend die Verordnung vom 21. Oktober, betreffend Maßregeln 
Bun, hr der Cholera, in deutſcher und czechiſcher Sprache 
veröffen . 
Veit, 24. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 
6 Uhr ſind 19 Perſonen an der Cholera erkrankt und 5 geſtorben. 
Aus Kalocſe wird der erſte, durch Cholera verurſachte Todesfall 
gemeldet. In Temesvar wurde bei einem dort verſtorbenen 
Schiffer durch die ärztliche Unterſuchung aſiatiſche Cholera feſt⸗ 
geſtellt. In Semlin ereignete ſich heute die achte Erkrankung an 
Cholera; die dortigen Schulen wurden geſchloſſen. 
Paris, 25. Okt. Nach den in der heutigen Sitzung des 
Geſundheitsrathes gemachten Mittheilungen ſind in Frantreich in 
der Zeit vom 16. d. bis zum 22. d. 90 Cholera⸗Todesfälle vor⸗ 
gekommen, davon 9 in Paris, 7 in Havre und 33 in Marſeille. 
Der Miniſter des Auswärtigen Ribot hat bei den Mächten 
wegen der über die Herkünfte aus Marſeille verhängten Quaran⸗ 
täne proteſtirt. Die in Havre und Marſeille ausgeſtellten Ger 
ſundheitsatteſte werden künftighin dahin lauten, daß die Cholera⸗ 
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Amsterdam, 24. Okt. Aus Rotterdam werden zwei Cholera- 
Erkrankungen, aus Huiſſen eine Erkrankung und aus Koudekerk 
ein — gemeldet. 


. Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 24. Okt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute 
Abend aus Gödöllö hier wieder eingetroffen. 

Wien, 25. Okt. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
die Einberufung des Reichsrathes zum 5. November.“ 

Prag, 24. Okt. Der Profeſſor der öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſchichte an der hieſigen deutſchen Univerſität, A. Gindely, iſt 
heute geſtorben. 

Peſt 25. Okt. Der „Peſter Lloyd“ verſichert auf das 
Beſtimmteſte, daß alle Gerüchte über eine Miniſterkriſe völlig 
unbegründet ſeien. Weder das Kabinet als Ganzes noch ir⸗ 
gend ein Mitglied deſſelben habe demiſſionirt oder beabſichtigt 
zu bemiffionizen, da hierzu nach keiner Richtung irgendein 
Anlaß vorhanden ji 

„ 25. Okt. Die in den Blättern verbreiteten Mel⸗ 
dungen von einer Demiſſion des Miniſters für Kroatien Joſi⸗ 
povich werden von zuſtändiger Stelle für völlig unbegründet 


eft, 25. Okt. Die ungariſche Delegation, welche heute > 
Stangen abhielt, nahm im Verlaufe derſelben Do geſa 
Heeresbudget ſowie den Okkupationskredit an. Dem Ne e inanz⸗ 
miniſter ſprach die Delegation dabei für ſeine eifrige und erfolg⸗ 
reiche Wirkſamkeit im Okkupationsgebiete ihre Anerkennung aus. 


Petersburg, 25. Okt. Die „Börſenztg.“ giebt, geſtützt 
auf den geſtrigen günſtigen Reichsbank⸗Ausweis der Meinung 
Ausdruck, daß die Gerüchte von einer dieſer Tage bevorſtehenden 
neuen Emiſſton von 25 Millionen Rubel Kreditbillets nicht 
genügend begründet erſcheinen. 

Der „Rußkij Invalid“ veröffentlicht die Formirung von 
4 Reſerve⸗Infanterie⸗Regimentern zu zwei Bataillonen unter 
den Nummern 190 bis 193, ſowie die Ernennungen der Kom⸗ 
mandeure und Offiziere genannter Regimenter. 

Kopenhagen, 24. Okt. In der morgigen Sitzung des 
Folketting wird der Kriegsminiſter die neue Heeresvorlage und 
der Miniſter des Innern die Vorlage, betreffend den neuen 
Zentralbahnhof von Kopenhagen, einbringen. 

Kopenhagen, 25. Ott. Der Miniſter des Innern Öngergleb 
brachte heute im Folkething eine Eiſenbahnvorlage ein, in welcher 
20 Millionen Kronen gefordert werden, davon 16 Millionen zum 
Bau einer Zen tralſtation und unterirdiſcher Eiſenbahn⸗Verbindun⸗ 
gen in Kopenhagen Der geforderte Betrag ſoll durch eine mit 
3½ oder 4 proz. verzinsliche Staatdanleihe aufgebracht werden. 

Bern, 25. Okt. Der Bundesrath wählte zum Direktor 
des hieſigen Internationalen Poſtbureaus den Schweizeriſchen 
a tdireftor Höhn. Zum Generalſekretar (Stellvertreter 
des Direktors) des Internationalen Bureaus für Eiſenbahn⸗ 


frachtrecht wurde der bisherige adminiſtrative Inſpektor des 


J. Mlaffe 187. Königl. Preuß. Lotterie. | 8 gg gm e un sonne Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. Oktober 1892. — 7. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
69 (00) 70 22 395 446 (150% 69 506 707 919 1089 255 68 335 
47 418 43 591 612 45 867 916 2090 146 55 396 783 85 946 (300) 3056 
181 275 351 (3000) 450 76 924 37 40007 88 198 274 513 60 637 812 
236 339 (500) 476 579 632 39 62 709 14 887 98 928 6127 281 326 
460 564 89 802 39 85 986 7016 299 308 489 5129 94 625 702 44 985 
8081 128 314 21 72 485 (500) 99 (3000) 500 666 730 9101 464 692 
740 803 18 25 91 937 (500) 93 (1500) 
10089 (3000) 184 221 (3000) 320 (3000) 23 28 79 96 500 753 851 
917 11014 (500) 226 366 403 514 44 70 764 955 12385 91 416 594 
707 48 93 859 13004 123 27 252 386 470 631 84 763 95 993 14136 
61 212 342 55 401 17 (500 ) 49 55 (300) 64 550 52 673 80 807 977 
15003 30 87 186 288 94 380 745 862 75 16141 48 386 463 598 633 
924 67 17158 213 307 48 59 471 543 642 825 54 18057 61 178 317 
1 740 811 20 957 19044 70 195 264 99 491 (1500) 606 888 
96 
20029 (300) 123 56 301 56 487 700 21 800 47 69 21212 494 577 
610 775 906 67 90 22134 261 344 (3000) 47 503 679 775 834 908 15 45 
90 23087 91 156 211 356 444 46 60 635 87 95 24039 188 204 302 70 
883 907 (500) 25062 83 104 41 42 53 95 412 622 33 83 98 941 (3000) 
26002 137 219 412 21 54 603 725 (10000) 29 855 (500) 990 27120 
(1500) 72 282 332 473 530 681 707 823 70 28092 115 268 78 87 356 
85 91 407 20 83 564 75 708 94 826 74 76 84 (500) 88 919 35 46 29053 
94 115 56 746 888 994 
30023 128 (3050) 65 80 383 430 93 511 45 626 805 32 (3000) 
31068 96 107 66 256 396 448 645 988 32000 74 154 (500) 299 371 514 
25 (500) 68 97 746 895 954 61 72 33027 44 76 102 500 10 96 769 812 
18 912 15 27 34086 260 491 715 895 979 35178 358 538 56 57 747 (1500) 
986 97 36006 72 (500) 144 257 402 15 21 32 83 85 91 689 760 96 907 
37070 187 262 81 599 888 38168 308 438 530 39 673 795 906 79 
39088 175 240 62 84 344 48 55 (10 000) 409 602 20 81 917 
40112 77 (1500) 86 249 72 89 428 583 603 784 817 62 97 41019 
367 403 17 76 554 85 622 878 928 42228 40 83 340 573 668 708 
45 892 (1500) 982 43063 69 108 56 340 62 495 610 44029 138 221 61 
ze es 691 868 997 = 45021 69 76 387 411 59 528 977 46054 
167 215 345 433 502 (300) 998 47131 56 208 41 43 361 (1500) 410 
— 787 845 46 97 913 62 ir nn 77 (1500) 283 311 
34 (3000) 884 49214 94 99 19 21 65 795 


119 Dom 484 (1500) 577 > 51026 (3000) 40 337 


48 203 40 319 
54252 72 91 342 
a 84 397 


76 
302 2 721 6 908 (3000) 41 
286 2 789 905 90 8125 


586 740 
62 Ke ar 615 91 741 60 901 25 68 61037 58 164 250 776 804 7 
107 54 221 517 46 604 801 51 61 82 912 67 63587 617 32 
(3000) 8084032 121 365 442 60 505 898 65267 458 54 725 89 832 
78 (600) 3035, 66172 202 26 386 446 52 518 665 67013 116 98274 
59 4487 6051 44 57 679 716 927 68002 15 36 107 71 237 8 808 (600) 
479 95 055 8 © 617 724 70 (500) 923 68 69010 (600) 48 154 201 


70113 45 — 3 
847 940 71088 219 368 706 858 904 17 24 
88 103 6 85 73240 81.338 619 55 


1 833 — 714 

74376 405 
55 326 52 (800) 80 609 63 895 946 77158 271 
78159 213 410 54 67 522 670 


250 
362 65 96 457 564 627 83 91 748 
925 79058 280 497 678 808 903 
80129 356 91_416 693 864 97 981 86 81147 214 825 862 974 82001 
054 192 (500) 99 256 518 617 28 
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Schweizeriſchen Eiſenbahn⸗Departements Farner gewählt, zum Buffalo eine Meldung zugegangen, nach welcher die Weichen⸗ 


erſten Sekretär deſſelben Bureaus der Ingenieur Touſſaint. 

Bellinzona, 25. Okt. Die Blättermeldung, in der 
hieſigen Kaſerne ſei es zwiſchen Offizieren und Soldaten zu 
ernſten Streitigkeiten gekommen, wobei es mehrere Verwundete 
gegeben habe, iſt völlig unrichtig. Der Vorfall beſchränkt ſich 
auf einen von mehreren angetrunkenen Soldaten angerichteten 
Lärm. Die Schuldigen ſind bereits auf dem Disziplinarwege 
beſtraft worden. 

Rom, 25. Okt. Die „Agenzia Stefani” tft ermächtigt, die 
Meldung für unbegründet zu erklären, wonach bezüglich des Petro⸗ 


leummonopols Unterhandlungen mit italieniſchen oder fremden 
Bankters ee ſeien. 


„25. Okt. Entgegen den geſtern vom „Temps“ 
aus De gebrachten Nachrichten wird in Regierungskreiſen 
verſichert, daß die franzöſiſche Regierung zu einer Beſitzergrei⸗ 
fung der Oaſe Tuat durch den Sultan von Marokko ſich 
keineswegs zuſtimmend verhalten habe. Frankreich habe ſeine 
Anſprüche in dem algeriſch⸗ marokkaniſchen Grenzgebiete in 
keinerlei e aufgegeben. 

Bar 5. Okt. Den Morgenblättern zufolge erklärte da 
tafientfee Voſſche ter Reimann, daß feine Aeußerungen betreffend 
dle franzöſiſche Expedition nach Tunis von dem Journal „Partie 
National“ unrichtig und entſtellt wiedergegeben ſeien. 

Der Oberkommandant der franzöſtſchen Truppen in Indo⸗ 
e China, Brigadegeneral Reſte, kehrt wegen Meinungsverſchleden⸗ 
beiten mit dem General-Gouverneur de Laneſſan nach Frankreich 
uch 
s Paris, 25. Okt. 
ſtorben. 

Liſſabon, 25. Okt. Bei den legislativen Wahlen iſt 
der Miniſterpräſident Dias Ferreira in Aveiro, wo er ſeit 
20 Jahren regelmäßig zum Deputirten gewählt wurde, unter⸗ 
legen. 
Ruheſtörungen vor, die jedoch nicht erheblich waren. 

London, 25. Okt. Bei der Abſtimmung der Bergarbeiter 
der Grafſchaft Durham über die Frage des obligatoriſchen 
Achtſtunden Arbeitstages haben ſich 12684 Stimmen für und 
28 217 Stimmen gegen denſelben ausgeſprochen. 

Athen, 25. Okt. Von dem deutſchen, franzöſiſchen und 
italieniſchen Geſandten, ſowie dem hier eingetroffenen ſpani⸗ 
ſchen Botſchafter in Konſtantinopel, ſind dem Könige aus 
Anlaß feiner bevorſtehenden filbernen Hochzeit Glückwunſch⸗ 
ſchreiben der betreffenden Staatsoberhäupter überreicht worden. 

Belgrad, 25. Okt. Nach den Beſchlüſſen der Tabak⸗ 
Rommiflion foll an Stelle des abzuſchaffenden Tabakmonopols 
eine Tabakſteuer eingeführt werden, deren Erträgniß auf fünf 
Millionen Dinare geſchätzt wird und zur Sicherſtellung der fü 
Beſitzer der Tabakrente beſtimmt iſt. 


Waſhington, 25. Okt. Die Gemahlin des Präſidenten 


Harriſon iſt geſtorben. 
frachtrecht wurde der bisherige abminitirafive Juſpektor des! Newyork, 25. Okt Der „Newvork⸗World“ iſt aus 25. Okt. Der „Newyork⸗World“ iſt aus 


35002 79 112 54 222 370 (1500) 604 30 72 80 759 835 96060 76 150 
465 572 731 855 955 77 97180 491 504 618 715 73 (5000) 97 (300) 888 
904 19 21 98034 157 (300) 200 343 78 (300) 437 54 65 656 66 826 46 
99 920 66 99088 150 78 651 775 939 

71 764 800 9 944 47 101153 (3000 


100080 279 82 307 41 538 666 
519 67 68 (800) 744 807 88 98} 102019 120 298 „543 404 502 08 6 
733 817 86 103066 73 151 96 233 400 13 26 5 4 51 647 711 831 
35 52 61 934 3 49 104048 146 69 81 95 464 814755 99 824 74 80 
105031 52 240 949 83 106114 226 444 587 739 70 978 107256 73 332 
425 511 23 28 665 76 765 70 827 41 108052 67 264 331 81 404 (300) 
28 523 712 809 25 93 109212 659 (3000) 781 95 836 

110009 (300) 65 (3000) 149 78 86 93 264 87 387 539 66 73 610 
24 937 68 60 68 111445 54 623 30 844 95 926 112186 324 68 504 
97 660 923 25 113111 338 458 84 514 (1500) 854 998 114184 470 
561 825 845 115068 (300) 135 97 384 699 710 34 36 98 866 905 
116297 (1500) 417 533 708 15 25 38 69 848 923 41 42 58 76 117056 
82 176 69 99 289 333 704 20 51 73 826 38 118133 275 (300) 94 413 
46 48 567 719 30 964 119012 100 (3000) 406 796 (00) 923 66 

120170 79 92 397 411 42 853 65 981 121086 136 82 271 376 42 
565 (300) 605 700 879 964 122166 373 (1500) 447 557 839 123092 25 
346 55 (300) 434 (1500) 36 529 55 652 54 76 713 803 25 989 124307 
475 760 828 972 125075 142 368 (500) 462 70 689 745 62 802 46 126092 
165 (500) 277 302 570 683 98 753 97 837 938 127073 (500) 76 243 
(1500) 346 402 751 (1500) 834 953 82 84 86 128179 284 341 52 80 568 
700 66 89 98 845 129042 59 81 220 311 20 28 49 520 73 730 805 


(800) 

130026 31 191 288 311 441 (8000) 561 131108 242 76 365 428 
92 694 615 47 90 97 776 807 (500) 28 29 92 132029 63 117 31 320 53 
437 900 2 91 133169 90 224 57 312 59 416 19 45 85 533 641 98 731 
33 57 856 79 953 134180 289 99 307 26 496 557 76 94 622 91 722 40 
59 927 135120 96 242 58 367 (1500) 458 635 718 27 87 809 136072 86 
214 16 334 424 695 807 95 137001 29 80 95 116 297 371 95 (500) 420 
656 62 730 913 63 138010 75 127 (300) 326 66 650 787 867 912 36 
Se N 139063 (500) 94 148 224 34 434 42 607 (3000) 31 98 827 46 


140052 81 245 544 663 771 853 141066 224 303 26 43 475 540 
754 72 96 811 15 29 54 95 983 142200 17 348 563 672 45 86 823 985 
143069 172 82 256 84 353 422 530 707 44 893 144115 81 213 76 444 
558 643 48 886 945 145396 464 659 736 72 86 822 66 94 966 146060 


150100 240 90 328 (3000) 39 407 756 856 67 77 908 27 (300) 8 

= 107 236 77 424 52 2 W 88 ann 728 828 60 998 152077 128 
224 59 322 44 424 501 9 706 49 820 905 13 (3000) 86 153057 

179 420 599 797 939 40 154010 68 84 87 122 250 361 452 (500) 590 
601 746 822 902 155154 212 47 365 414 80 523 602 12 (1500) 22 25 
805° 156107 36 249 63 85 358 608 93 (3000) 990 (1500) 157275 96 
336 64 76 424 588 848 902 10 158119 59 336 750 53 830 83 159042 
63 83 (300) 197 225 (500) 83 311 81 97 711 38 42 867 (3000) 89 

160103 358 411 538 795 805 161243 83 377 418 62 570 890 937 
162039 124 79 287 340 400 46 54 71 83 89 657 815 163015 101 54 
164047 90 155 237 381 474 659 165234 87 377 578 
627 999 166087 76 89 93 427 525 39 67 612 89 702 931 167015 193 
621 35 84 723 87 94 835 928 46 (3000) 168015 107 21 15 457 66 
75 81 526 604 30 557 806 169546 616 34 47 716 72 836 

170087 100 254 450 58 79 678 94 749 59 836 918 67 98 171007 
164 240 63 311 75 464 657 714 919 50 (3000) 69 172094 223 59 333 
406 44 (500) 60 (300) 79 542 (300) 654 706 11 (500) 51 69 843 81 
173021 115 95 288 926 71 624 37 804 65 89 902 18 73 174232 308 
43 52 77 441 644 81 704 90 96 991 175026 146 356 62 69 448 500 
669 951 176095 119 (3000) 46 235 55 71 94 317 29 51 66 449 63 
524 35 (1500) 51 681 773 902 177047 180 81 382 99 433 96 525 82 
861 951 55 86 178066 155 57 211 17 33 384 88 406 8 22 38 563 
710 815 916 42 179011 92 231557 642 90 730 829 68 963 (3000) 

180054 96 165 316 62 77 402 16 32 —— en 49 881 181057 311 
29 (3000) 49 646 (300) 81 766 94 858 901 12 40 182042 87 92 144 
215 71 (300) 319 560 602 77 788 830 930 183018 65 430 520 94 628 
41 715 18 184027 92 110 63 216 320 94 614 762 892 (3000) 92 29, 
39 89 (3000) 185284 337 546 895 935 186010 140 93 241 336 51 
751 (1500) 920 25 60 67 187096 231 503 779 952 84 188018 147 
211 509 17 611 87 796 900 27 189215 432 70 76 806 40 


Der Senator General Deffis iſt heute ge⸗ 25 


In Cadaval und Peinche kamen anläßlich der Wahlen 


ſteller in den Vereinigten Staaten einen großen Streik vor⸗ 
bereiten, welcher im Mai beginnen ſoll. Sie hoffen dadurch 
den Handel nach Chicago lahm zu legen und mit Rückſicht 
ar die bevorstehende Weltausstellung ihre Forderungen durch⸗ 
zuſetzen. 

Wie der „Newyork⸗Herald“ aus La Guayra meldet, iſt 
Barcelona (Venezuela) in die Hände der Anhänger des Gene⸗ 
rals Crespo gefallen. Dieſelben haben nunmehr auch in der 
Provinz Bermudez, dem letzten Stützpunkt der früheren Re⸗ 
gierung, die Oberhand. Jaguaracuto, der dortige Führer der 
Anhänger der früheren Regierung, ſoll mit mehreren ſeiner 
Offiziere gefangen ſein. 


Bergen, 26. Okt. Der norwegiſche Dampfer „Nor⸗ 
mand“ its bei den Pescadores⸗Inſeln in China geſtrandet. 
Von der 27 Köpfe zählenden Bemannung wurden nur zwei 
gerettet. 

eſt, 26. Okt. Von Montag bis Dienſtag Abend 
6 Uhr ſind 17 Perſonen erkrankt, 5 geſtorben. 


Meteorologiiche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1892. 


arometer auf 0 
Datum Gr. reduz. in mm; 
Stunde.] 66 m Seehöhe. 


f 


Wetter. ice 
Grab 


Wind. 


Nachm. wa e 
25. Abends 9 CB leiſer Z.“ bedeckt 
26. Morgs. 7 Windſtille bedeckt 
9 Hei Nebel. 


748, 
Am 25. Okt. Wärme⸗Maximum + 6,2% Celſ. 
Am 25. Wärme⸗Minimum — 0,4 


Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, am —5 Okt. Morgens 0,50 Meter. 
„Mittags 0,50 = 
= = = Morgens 0,50 — 


Vrodußlen- und Doörſenberichte. 1 
uds⸗ſturſe. 


Nond 
800 amburg, 25. Okt. Schwach. 
old in Barren pr. Kilo 2790 Br., 2786 Gd. 
ilber in Barren pr. Kilo 115,75 Br., 115,25 Gd. 

Sreslau, 25. Okt. (Schlußkurfe.) Ermattend. 

Neue Zproz. Reichsaalethe 86,65, 3 ¼ proz. V.⸗Pfanbbr. 8.05, 
Konſol. Türken 21,50, Türk. Looſe 9200, 4proz. ung. Goldrente 
95,00, Biest. Disfontobant 98,00, Breslauer Wechdlerbanr 97,25, 
Kreditaktten 165,10, Schle 1 113,65, Donnersmarckhütte 
9 21 Flöther Maſchine 9 — Rafiomiger Aktien⸗Geſellſchaft 
55 F 1 ae! 115, 58 N leſ. W 125 

€ eſ. Borland Hement —.— Cement eln. 
Kir 8250, Schl. D. Zement —. Kramſta 119,00, Schleſ. 


+ 23 
9 ＋ 14 


inkaktien 186,00, Laurahütte 108,25, Verein. Oelfabr. 970 . 
eſterreich. Baänknaten 170,40, Ruff. Banknoten 201,60, Gieſel 


2 RM 
a. M., 25. Okt. (Schlußkurſe). Matt. 
90 0. We e 20,355, proz. Reichsanleihe 107,00, öſterr. Silber⸗ 


rente 81,50, 4% proz. Bapterrente 81,60, do. 4proz. Gold rente 97,70, 
1860er Cooſe 123,70. aproz. ung. Goldrente 95,00, 5 — 9190. 
1880er Ruſſen 9650 3. Orientanl. BR: uniftz. ter 99. 10, 


5085 Türten 21,80, 4proz. türk. Anl. 86,20, proz. por Uni. 23 50. 
ſerb. Rente 74,40, Fproz. amor! Rumänicr 96,60, roz. 

ba 7 — 78, Den Böhm. , de — * 81500 1b4Y 
Franzoſen —. „ Gotthardbahn order 
85, Wübed-Wüchen 14 14800. Nordweſtbahn 177½ Kreditaklten 263%, 
Darimſtädter 134.00, Mitteld. Kredit 97 2 Reichsb. 14920 Di.. 
Kommandit 183,60. Dresdner Bank 135,79, Partſer Wechſel 80,883, 
1 1 170,10, 1 5 e 74,50, Bochum. 9900 
Er 00, Dortmund. Union 5 Narer Berawert 130 60 

eruia 116, 115,10, 1 8 ea) 6700 ainzer 113,70. 

9 atd 

Nach Saluß der örſe; Kreditaktten 263, Disk.⸗Kommandit 
183,40, Harpener —.—. 


Produkt 

Köln, 24. Okt. le ee Een. lilo loo —— 
neuer 16,25, bo. fremder loto 18,50, per Nov. 18,10, p. März 
16,55. Rogger bieftger um 15 15 neuer 16 Ya emder lolo 19.25, 
per Nodbr 15,10, per 15,60. Hafer hieſiger loko —.—, 
fremder 15,50. Nüböl lot 5470 per Okt. 54,30, per Mai 53,60. 
— Wetter: Trübe. 

Bremen, 25. Oktober. (Börſen ⸗ Schlußzbericht) Raffintr es 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Betrofeumbörfe.) Faß⸗ 
wee — 1 Ber b l. dg 0 ar, 

aumwolle. e land m oto 

Bat middl. a. niet low 8 


5 . leo 43 vi. "Shot! 82 45. Pf. 
W Sa Pf. A u. Brother (pure) 44½ Pf., Fairbanks 
85 afer — 
Speck. Feſt. Nov.⸗Abladung 39 ½, de -Abladung 
ſhort clear middl. 38 ¼, long clear middl. 37¼½. 
Tabak. 604 Seronen Havannah, 42 Füſſer Kenntucky, 52 
Seronen Stengel, 5 Füſſer Scrups. 
Wolle 3 Ba en Umſatz. 

„Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Maller⸗Bere ns 
öproz. Me 28 leämmerels und N Aktien 
139 öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 110% Gd. 

Samburs, 25. Okt Getreide markt. Weizen loko led 
olſteinſcher % neuer 155—160 — Roggen loko ruhig med 


Bremen, 25 


oko neuer, 44153, ruſſ. loko ruhig, tranſito 120 —125. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. BRibBL unbe feit, loko 52. Spiritus Iofo 
eſt, 5. Oktbr.⸗Nov. 22 22 Dez. 21 Br., p. De 
an. 217 Br., h. Apri Mat 2 Br per Ettober 225 55 Gr 
affee 810 5 feſt Unie tz 1500 er — dungen matt, Standa 
whlte loko 5.65 Br., ve, Nov.-Dez. 5,60 Br. — Wetter: Bedeckt. 


— — 25. Okt. Kaffee. A Machmittagsbericht) Good ave⸗ 
vrege Santos per Oktbr. 77 ½ p. Dezbr. En * 1 75 /, 


ver Mat 74½. Behauptet. soil 
Zuckermarkt. Schlußberi Rüben⸗ 


Hamburg, 25. Okt 
5 Produkt Baſis 71 Rendement neue 1 frei 
14,35, per März 


ord Hamburg per rt p. Dez. 
14, 7 — za 95 92. Ruhig 

önigs 5. Okt. h W100 wenge 
Roggen n . 1040 per 2000 Pfd. 8 

unveränd. Hafer unverändert, loko per 2000 Balgemigt 1 
Weiße Erbſen p. 2000 Pfd. Kollgeroi t N piritus per 
100 fer 100 Proz. loko 51, per Oktbr. 51¾, per Nobbr. 50¼. — 


a Schön. 
25. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko matter. Um⸗ 
ſatz 100 Donne Weizen bunt und hellfarbig —, do. hellbunt 


bis 152, do. hochbunt u. glaſig 154—155, Regulirungspreis zu 


tem Verkehr 154, do. p. Okt.⸗Novbr. Tranfit 126 Pfd. 130,50, W̃ 


o, pr. April-Mat Tranſit 126 Pfd. 18350. Roggen loko nach⸗ 
ebend, inländ. per 120 Pfd. 125,50, do. polniſcher oder ruſſiſcher 
an Regulirungspreis zum freien Verkehr 127, do. 
Oktober Nov., Tranſit 120 Pfd. 114,00, do. pr. April⸗Mat, Tranſit 
109,50 Gerſte große loko 118—142. Gerſte kleine koko 123. Hafer 
loko —. Erbſen loko 145. Spiritus p. 10 000 Etr.⸗Proz. loko kon⸗ 
tingentirt 50,50, nicht kontingentirt 30,00. — Bedeckt und windig. 
a e 2 Okt. Produktenmarkt. Weizen loto ruhig, per 
Derby 7 


IE — 


Gd., 7,51 Br., per Frühjahr 782 Gd., 7, 
Br. Hafer per Herbſt 5,45 Gd., 5,47 Br., p. Frühjahr 5,69 
Gd., 5,71 Br. Mais per Oktober — Gd., Br., per Mai⸗ 


Juni 1893 5,04 Gd. 5,06 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Sept. —.— 
d Wetter: Schön. 

aris 25. Oktober Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen matt, 
p Oktober 21,80, p. Nopbr. 22,00, p. Novbr.⸗Febr. ‚30, p. 
Januar⸗April 22,80. Roggen träge, d. Okt. 14,50, p. Jan.⸗ 
April 15.10. Mehl ruhig, per Oktober 52,10, p. Nov. 50,60 
9. Nov.⸗Febr. 50,70, ver Jan.⸗April 51,00. Rubol ruhig, p. Okt. 
60,50, per Nov. 60.75, p. Nov.⸗Dezbr. 61,00, v. Jan.⸗April 61,75. 
Spiritus ſteigend, per Okt. 48,00, per Novbr. 47,75, 6. Nov.⸗Dezbr. 
47,50, per Jan.⸗April 47,75. — Wetter: Regen. 

Paris, 25. Okt. Schluß Rohzucker feſt, 88 Proz. lol. 
38,50. Weißer N feſt, Nr 3, per 100 1 Kilogramm per 
Gurt 1 p. Nov 41,12½, p. Nov.⸗Januar 41,37 ½, per Jan.⸗ 

42.00. 

Havre, 25. Okt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 40 Points Hauſſe. 

Rio 10 000 Sack, Santos 17 000 Sack, Rezettes für 2 Tage. 

Havre, 25 Okt Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. G.), Kaffee good average Santos, p. Okt. 95,00, p. 
95,00, p. März 95,50. Ruhig. 

Amfterdam, 25. Ott. Getreidemartt. Weizen v. Noobr. 173, 
per März 183. Roggen p. Oktober 143, p. März 135. 

Er — 25. Okt. — Ve 56%. 

Amſterdam, 25. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 57. 

Antwerpen, 25. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf- 

irtes Type weiß lolo 13% bez. u. Br. idr 13¾ Br., p. Nov.⸗ 


—— 


ez. 13¾ Br., Jan.⸗März 13% Br. Ruh 5 

Antwerpen, 25. Okt. Getreidemartt. Weizen ruhig. Roggen 
unverändert. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 25. Okt. Telegr. der Herren Wilkens und 


Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,40, April —, 
Mai 4,45 Käufer. 3 
" — Asuadon,. 25. Okt. 96 pCt. Javazucker loko 15%, ftetig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 14% ſtetig. 5 
London, 25. Okt. An der Hüfte 5 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Naßkalt. 
London, 25. Okt. Chili⸗Kupfer 45, per 3 Monat 46¼. 
Glasgow, 25. Okt. Roheiſen. (Schlutz.) Peixed numbers 
warrants 41 ſh. 1 d. e 
Hull, 25. Okt. Getreidemarkt. Weizen ruhig. — Wetter: Schön. 
25. Okt. Getreidemarkt. Weizen ½ d. niedriger. 
Wetter: Schön 


reis, Dez.⸗Jan. 
2 —. ch un 


ig. 2 
ddl. amerikan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 4, Käuferpreis, 
en 15, do. r 4% Werth, Januar Fe ruar 
4% Käuferpreis, Februar⸗März 4% Werth, März⸗April 4% 


ez. 77 


die Preiſe 


rungen gemeldet wurden 


FR April⸗Mai % Käuferpreis, Mai⸗Juni 4% 
erth. 
Petersburg, 25. Okt. Produktenmarkt. 


d. 5 Hafer zogen die hohen Oktoberpreiſe mehr Waare in den 
a 
Talg loko 53,50, 


rkt, jo daß die Tendenz bei ſtillem Geſchäft ſchwach war. Ro 
enmehl war bei ſtillem Geſchäft wenig verändert. Rü b # 


per Auguft —,—, Weizen loko 11,10, Roggen loko 10,00, Hafer lieb nach höherem Einſatz wenig verändert. Die Preiſe für S pi- 


foto 5.10, Hanf loko 43,00, Leinſaat loko 14,00. — Veränderlich. 


Newyork, 25. Okt. (Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 


tifikates per Nov. —. Weizen ver Dezemder 78°/,. 


Newyork, 25. Okt. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
20 000, do. nach anderen 

äfen des Kontinents 98 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
8 90 000 do., nach anderen Häfen des Kontinents 


Viſible Suren an Weizen 59 402 000 


britannien 231 000, do. nach Frankreich 


8. 
Newyork, 25. Okt. 
Buſhels, do. an Mais 12 753 000 Buſhels. 
Newyork, 24. Okt. Waarenbericht. 


5.95 Gd. Rohes Petroleum in New Vork 5,40, do. 
„ Brotoers 10,35. Zucker (Fair refining Muscovad.) 3. Wenis 
(New) Nov. 50½, p. Dez. 55%, v. Jan. 51½. 
welzen Into 77½. Kaffee Rio Nx. 7, 16 Mehl (Spring clears) 
Oktober 77, pr. Nov. 77%, per Dezbr. 79, ver 86. 
— Kaffee Nr. 7 low ard. p. Nov. 15,30, p. Jan. 15,00 

Chicago, 19. Okt. Weizen per Nov. —, per Dezbr. 74¼, 
Der m 2 Mais per Nov. 42 ½. Speck ſhort clear nom. Pork 
p. Okt. 12,22 ½. 


Geek 25. Oktbr. Weizen p. Oktober 76½ C. p. Nov. 


Berlin, 26. Oktober. Wetter: Trübe. 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 25. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet. In dieſer Beziehung waren die von den fremden Börſen⸗ 
plätzen vorliegenden e und andere in demſelben 
Sinne wirkende auswärtige Nachrichten von beſtimmendem Einfluß. 
— Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig und gewann 
nur bei Gelegenheit einiger Schwankungen für Ultimowerthe etwas 
größeren Belang. Der Börſenſchluß blieb ſchwach. — Der Kapi⸗ 
talsmarkt zeigte ſich weniger feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei 
ruhigem Handel: Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſolidirte An⸗ 
leihen, beſonders Wei ſchwächer. — Fremde, feſten Zins tra⸗ 
ende Papiere zumeiſt ziemlich behauptet, Ruſſiſche Anleihen und 
toten ſchwächer. — Der Privatdiskont wurde mit 2% Proz. no⸗ 
tirt. — Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kredit⸗ 
Aktien mit unweſentlichen Schwankungen ruhig um; Oeſterreſchiſche 
Bahnen zum Theil etwas abgeſchwächt; Schweizeriſche Bahnen be⸗ 
hauptet, Gotthardbahn feſter. — Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien 
blieben ruhig bei zumeiſt wenig veränderten Kurſen; Mainz⸗Lud⸗ 
wigshafen ſchwächer. — Bankaktien ruhig, die ſpekulativen Deviſen 
durchſchnittlich ſchwächer und nur in Diskonto⸗Kommandit⸗, Ber⸗ 
liner Handelsgeſellſchafts⸗Antheilen und Aktlen der Dresdner Bank 
lebbafter. — Induſtriepapiere ruhig und zumeiſt zlemlich behauptet; 
Montanwerthe matt, namentlich Aktien der Laurahütte nachgebend. 

Produkten -Vörſe. 

Berlin, 25. Okt. In Newyork gaben die Preiſe für Weizen 
geſtern wieder nach; die ſichtbaren Handelsvorräthe haben dort 7 
ter war das Geſchäft in Weizen heute ſehr ftill; 
ie Preiſe gaben sh M. nach. Für Roggen beitand Pie Nach⸗ 
frage ſeitens der Mühlen für disponible Waare und au kurze Lie⸗ 
ferung, 1 dieſelben per Frühjahr nachgaben. Da anfänglich 

ſtärkere Real 8 
Märkten, wo Waare ſehr reichlich angeboten wird, ſchwache Noti⸗ 


Mai 


Baumwolle in New⸗ 
Vor us, do. in New⸗Orleans 7½. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗York 6,00, do. Standard white in e O 

eline 
Certifikates, pr November 51 ¼. Stetig. Schmalz loro 9,10 do. Rohe 


dtother Winter⸗ 
3,10. Getreidefracht 3 ¼. Bunter 11,75—11,90. Rother Belzen per 


ſetzten die Preiſe um reichlich /, Mark] Nr. 0 u. 1 
niedriger ein, erholten ſich ſpäter aber auf geſtrigen Schlußwerth.] 1 br. 100 Kildar. br. intl. Sack. 


ritus ſtiegen auf Deckungen und Meinungskäufe und, da Abgeber 
zurüdbielten, um 20—30 Pf. 

Weizen (mit Ausſchuß don Rauhweizen) p. 1000 Kllogr. 
Loko ſtill. Termine wenig verändert. Gekündigt 50 nnen. 
Kündigungspreis 155 P. Loko 146164 M. nac Qual Finr- 
zungsgueittöt 154 ., Kündigungsſchein vom 20. Oktober 152 M. 
verk. per dieſen Mona: — bez., per Oktbr.⸗Novbr 154,5 bez., 
555 REN 155—154,5— 154,75 bez, per April⸗Mai 159,5 bis 

ez. 

Roggen per 1000 Kllogr. Loko mäßiger Handel. Ter⸗ 


mine feſt. Gelündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. 
Lofo 137—144 Mt. nach Qualität. Lieſerungsqualſtät 139 We., 
mländiſcher guter 139—140 M. per dieſen Monat — bez., per 


Oktbr.⸗Novbr. und per Nopbr.⸗Dezbr. 139,5 —140 bez., per Dezbr.⸗ 
Jan. — bez., per Jan.⸗FJebr. 1893 bez., per April⸗Mai 
142,5—143 bez. 

Gerſte per 1000 Kllogr. Ruhig, 1 mäßig. Große 
und Heine 140—185, Futtergerſte 128—155 M. nach Qualität. 

Hafer per 1000 Kilogr Loko matter. Termine matt. 
Gekünpigt 400 Tonnen. Kündigungspreis 151 SR. 90 145 bis 
165 P. rad Qvolität. Lieferungsqualität 148 2 Pommerſcher 
mittel bis guter 146—151 bez., feiner 152—155 bez., ſchleſiſcher 
und preußiſcher mittel bis guter 146—151 bez., ſeiner 152 bis 
156 bez., per bieler Wondt 151 M., per Ottbr.⸗Novbr. 146 bez., 
per Nopbr.⸗Dezbr. 144 bez., per April⸗Maf 144 bez. 

dais ner 1000 Kilogr. Loto unverändert. 
ſchäftslos. Gekündigt 350 Tonnen. Kündigungspreis 119 M. 
Lotte 121136 M nac Qualität, ver diefen Monat 119,5 M., 
per Okt. Novbr. 118,5 M., per Novbr.⸗Dezbr. 118,5 M., per 
Dez.⸗Jan. — bez., per April⸗Mal 1893 — bez. 

Erbſer p. 1000 Kilogr. Kochwaare 175—220 M., Futter⸗ 
waart 148—165 M. naf Qualität. 

Roggenmehl! Nx. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 
Termine ſtill. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — W. per 
dieſen Monat — bez., per Oktbr.⸗Nopbr 18,5—18,55 bez, per 
Novbr.⸗Dezbr. 18,4— 18,45 bez. per April-Mai— bez. N 

Rüböl per 10% Kilogr mit Faß. Behauptet. Gekündigt 
300 Str. Kündiaungspreis 51,5 M. Loo mit Faß — bez., per 
dieſen Mang, per Onbr. Norbr und per Nopbr.⸗Dezbr. 51,5 
bez., per Dezbr.⸗Januar 1893 —, per April⸗Mai 52,2 bez. 

Petroleum ohne Handel. 

Trockene Kartoffelſtärke p. 100 Kiſo brutto incl. Sad. 
per dieſen Monat 20,00 M. euchte Kartoffelſtärke 
p. 100 Ktlogr. brutto incl. Sack p. Okt. 10 40 M. 

Kartoffelmehl per 100 Kilo drutto incl. Sac. Per 
dieſen Monat 20,00 M. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt —.—. n⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Sen 52,9 bez. 

Spirttus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Pte, 
à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. 
Kündigungungspreis —. Loco ohne Faß 332 bez. 

Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Wenig ver⸗ 
ändert. Gekündigt 10 000 Liter. Kündigungspreti? 3 Me. Lolo 
mi Faß bez., bet dieſen Monat und der Okt. Novbr. 31,8 
is 32,1—31,9 bez., per Novbr. Dez. 31,9—32,2—32 bez per Dez.s 
en, eo ber N W 48580 "Be, der Wel en 
— bei, ver Arft, Ma 133.5 — per Mai⸗Jun 
33,5—33,8—33,6 bez. eee 
Welzenmehl Mr. 00 23,00 — 21 bez., Nr. 0 20,75— 19,00 bez. 


Termine ge⸗ 
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ſationsluſt am Markt war und von den weitlichen | Feine Marken über Notiz bezahlt. 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 18,75 — 18,25 bez., do. feine Marken 
19,5 —18, 75 bez., Nr. 0 15 Mek. bdöher als Nr. 0 u. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 4. Doll. — 4'/, M. 


Pfandbrie.s 


400 Rub. 320 M. 


4 Gulden#österr. 


_W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 N. # Gulden holl. W. 1 N. 10 At., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pf. 


N H 207. 1. — 1 Schw. Hyp.-Pf.| 41 2,20 h.-Teres.| 5 Rchb Gold- Prior. 5 Pr.Hyp.-B. I (rz. 120) 43 14,60 G. JBauges.Humb.....) 6 129,90 G. 
-  Bank-Diskontowechsei 125.0. 30 flnef . 37, 10 K Perz gd ra. 3% 83700 Ee. frog. 773 Südöst- 8. (. 3 | 63,40. bg. 0. 8. V. cer. 40% 5 | Sean B, 3380 c 
amsterdam. 2½ 8 T. 168,45 . ess. Pram. -A. 3½ 143,0 br do. Rente 74,40 bz G. eichselbahn! — do. Obligation. 5 104,60 bz&. I do. div. Ser. (rz. 100% 4 102,30 bzG ng be EN 3½ „ 
condon 2 8 T. 20,352 em.) 30 T. 1. 3, 132,80 8. do. neue 85 5 | 74,80 b 8. famst.-Rotterd. 2 do. Gold. Prior. 4 | 96,25 G do. do. (rz.100)|34| 97,20 bed U. * 5 * 3 ua 
Poris 2½ 8 T. 80,90 8. — * 3½ 1429,50 G. Stockh. Pt. 65. 4%½ 101,60 bzG. Gotthardbahn 8 Baltische r. 5 Prs. Hyp.-Vers.-Cert. 4) Berl. ekt. W. 79700 bz 
TEEN 2% 8 T. 470, 00bz Mein. 7Guld-L.| — | 28,00 C. do. St.-Anl.80| 4 Ital.Mitteim..... 5%, 404,75 be [rest. Gr . 5 do. do. do. 3 88 18 2 rg 
Petersburg -| 4% JW. 200,0 8 lden. Loose] 3 _|127,90 B. Span. Schuld.. „ | 64,006 iel. Merid.-Bon 7½ 127,60 G. [r. Russ. Eis. gar 3 Bene 8. Ce rr. 4080030400 @ eds Br., bt. O0 54,50 @ 
Warschau... 4½ 8 T. 200,80 be Ausl? 8 3 0 Löttich-Lmb....) — 18,60 bzGfivang.-Dombr. g. 4% 6 30. - do; 602.1000 3 94,75 C eri. Goc Br.. 0 248,25 bz 
nBerl.3.Lomb. 3’/, u. 4. Privatd.25G ov. ux. Pr. Henri 2,3 | 14,00 G. ozlow-Wor. g. 4 90,25 bz k Nat. Hyp. Cr. 5 'Schultheiss-Br... 16 38,00 f. 
rgentin.Anl..)5 | 44,75 b. do. do. 8. Schweiz. Centr 2½ 124,10 be d 1889| 4 | 94,106 tettin. . 0 Gele 3 853,0 & 
Geld, Banknoten u. Coupons] do. do. 2275 88 f. 36. 0. | 4 | 22,50be Mao Nessi 5 44788 08 Mio. Chürk.Anto] 3070 be do. do. 62.1400 Nesse 0,80 C 
Bouvereigns. 20,37 ena. G. K 8 32740 628 ge Zen-Obug| 8 do. Union. |3 | 74,70 be do. (Oblig.)188 2 92,00 6 —— 2.1800] 18 2 ent Trust. ( 432700 ua. 
re uen. Air. G. 2 o. Zoll- Obi do. Westb. Kursk- Kiew con 90,00 be G. 8 — ram N 89,60 G. 
—— 16,775.0 hinss. Anl,, 3359 104,50 6 2 5 3, %%% v. estsicilian. 3% l 63,20 be MLosowo-Sebsst. 5 8 Bankpapiere. — 2 — 5 0 84,75 be d. 
e Oän. Sts. -A. A 0 rib-An Mosco-Jaroslaw g # 2 121,50 bzG. 
e eee pt. Anleihe f Ung. Gid-Rent.| 4 94,90 8 Fe farspru-Prod.mı3,, |,65:00 BG — — * x 
Oastr.Noten 100 . | 170,20 bz do. 1890 | 3½ 92,40 G. do. Gid.-Inv.-A.| 5 3,006 jEisenb.-Stamm-Priorität. | do. Ajäsan gar. 4 | 92,10 Bert. Cassenver.| 5% 3400 I Wien. 820 249,00. 
f — 201 do. do. |4 | 99,30 be do. do. do. 2½ 1104,40 8. do.Smolenskg.|5 0, ba | do. Handelsges. % 13260 do. Schwaniz 10 172,50, G. 
do. Daira-S.| 4 do.Papier-Ant.|5 | 85,30 G. T- Warzen 4% 3000 be JOrel-Griasyconv| 4 0,10 do. Maklerver. . 0, 600 iges 428,50 
innländ. L. | — | 58,40 be do. Loose... — 1257,60 bed. fBres! -Warsch. 3 103,00 8. JPoti-Tiflis gar. 5 \ do. Prod-Hdbk. | St. do. Voigt Winde 5 94.208. 
1 = —AlGriech. Gold-A| 5 62,60 be G do. Tem-Bg.-A.| 5 zakat.-St.-Pr. 1 Rjäsan-Kozlowg| 4 90,00 bzG. fBörsen-Hdlsver. A 156,40 be do. Volpl.Schldt. 4 95,25 G. 
nee e Pa n 0 8 ; up 53} r Bren Aae | B7,40 G Möhimestrkemi$ 208125 G 
N — 5 . — . 3 = 2 7 ff * do. . 2 . —— 
RA 2 „2910 5 haften. Rene. 8 91.90 bz Eisenbahn-Stamm-Aktien. I . —.— 4 105, 90 be — era er Danz. Privatbank 97% 1 örbisdf. Zucker — = 44778 2 
Frxss. cons. Anl. bz . St.-A. 31 20 K 87 -Nag. 8 3 br B. Permstädter Bl. 60 be we .. 
do. do. | 37, 1100,30 bz rgb. Sil a 26780 a ache dest , d ect ce 3 ½ 1143,50 & r ‘do. do. Zettel /½ . esl, Tinte 3% 28,00 & 
do. do. 3 86,10 jexikan. Anl. 6 0,10 Itenbg.-Zeitz 10,98, 75 be Marienb Miawk| 5 108,50 bzB, arsch.-Ter. g. 5 400,80 bz Deutsche Bank. 9 1859,00 be do. Hofm. ss 288.28 a 
‚do. Sorips, int. 3 osk.Stadt-A. |5 | 63,50 bz Crefelder ........ — | 87,25 ba _fMeckib. Südb.. 2 140.00 vea|Warsch.-wienn. 4 | 97,10 be do. Genossensch 6 447.10 K Se 420.00 a 
Sts.-Ani.4868| 4 1080 be orw.Hyp-Obl| 3½ refld-Verdng 2, | 58,50 de fOstpr. sddd.— 5, 92.50 bea lade. O. f 4 | 94,20 “ fee. ed | 64, 1447,00 bea |Cörlitz 00. 13 1380 be 
.| 37/. 100,00 G. do.Conv.A.88.| 3 FF e [Diso.-Command | 8 3,90 bz örl. Lö) 1440,00 bed 
/ premanäsrelei; Birsu Tier ion ieee e e 
do. neue 5 al 1 rnkf.- . „ £ 2 1 othaer » E — 22 
e e , e . dee ee ee eee Ober eee ane . d e Nana 
ne. 1 et 1 41 0 — 5 5 0 nternat, u, n 3 
erke 8,3780 a L888 2. 4%, 42300 8 jMainz-Ludwsh| 4% 413,60bz |Berg-Märkisch' 3½ . 58,50 br erb. Hyp.-Obl. - Önigeb. Ver. Bl 5 96.50 K 0. Sen chen BEER 
“| 4 1109,20 be 0.Kr 10058) „— 1329,60 50 Mornb-Miawk.| #a| 58,60be |Berl.potsd.M.i4 660 8 18 keipziger Credit 9 16440 Pe. Port "Com 8% 70,70 & 
— — „ 0. rL Fr. N > eb. Priv.- BG 4 1 x Ber 82,106 
Oral sr | oma Ida. e — 324,90 E Motor 3048. : 8780 e Hatun G8 1402,60 1 48 aklerbank...... 10 78,0 b fo ge "aiesai] 6" 72,80 nr 
1 oln.Pf-Br. l . Süd... „ 0 enb.Hyp.u. e 42,2250 @ 
ee , „% Pere, de eee , 10280 n 4 98,00 0 25 Mech ja e nere: 7 98,00 68 
mrk.neue| 37, | 97,70 be 8688 % 36,00 d. ee 98,60 8 nds - s 103,00 bag Pets ov.Pfrdb.| 4a 0 00 a 
RR Raab-Gr.Pr.-A.|4 (403,40 be Werrebehn. . — | 68,40 bz 8 itteld.Crdt.-ak.| 5 | 97,00 bed [Rosen Spit fr 8 67,50 bed 
—— 275 3 2 b G Röm. Stadt-A.| 4 5,25 G Albrechtsbahn| 4 | iaxate ationalbk. f. O. 6½ 144,25 bz eee an 9577 1111,75 8 
ommer... 1 7,106 do. Il. lil. VI. 4 | 84,70 ben, fAussig-Teplitz| 20 398,00 d. Hypotheken-Oertifikate. ordd.Grd.-Crd. O 79,25 @ dee e 9,00 K. 
4 Rum. Staats- A. 4 82,10 bzG. Böhm.Nordb...| — 0 5 5 37 58,70 & |Oester. Gredit-A 8% do, Chamott. 45 1194,50 @ 
do. do. nente 4 | 82,10bzG do. Need. 7), a. Gd. Kr. Pr. a} 1444.20 be@fPetersb.Disc.-Bx 8, 1 
do. ao. fund. 5 40,75 bz Brünn. Lokalb.] 5¼½ Ibrechtsbgar|) 5 | Dtsohe. Grd.-Kr.-Pr. 13 10 bzG do. intern. B. 14 rbechet . 13½ 149,29 K. 
do.do.amort.|5 66,80 bz Buschtherader| 4 Busch Gold-O.| 3% 403,10 @ | do. do. 5. 3 38-80 DrofPomm.vorz.-Akt| 6 [142,00 . fAplerbecker..... 15a 22/0 be 
88. Eng. a. nada Pacifb.| — | 84,50 bz fDux-Bodenb. do. do. Ill. abg.|34 et Posen. Prov.-Bk.| 4 02,80 G. ernst 2 be 
4822) 21 5 Dux-Bodenb....| 12 Dux-PragG-Pr.|5 108,60 6 | do- do.IV.abg.13h| DErE6 = Apr. Bodenor.-8k.| . „| — 1423,80 ne 
do.1859| ®| 3 | 82,00 bz Galiz. Karl-L...|— | 94,70 bz do. 4 | 99,70 do. do. . f. 35 EOS Äno.cnt-Basöpcı| 91, 1455,30 „ Boch. Guss cl. — | 7625 f 
do.1880| „ | 96,40 0. Graz-Köflsch...| 7 ranz.Josefb.| 4 | 82,506. | 0. Ho. 8. Ff. w. v. N. 5 3320 Ce. Hp. Aldt. Gl 61 1122,00 C Beens 880 te 
do. 1887| A schau. Od. — 22 00. 7950 2½ 84,756 40. do 4.920 We. Nyp.-V. A. G. han 2 125,00 be 
be do. 48730 K Kronpr.Rud....| 4%/, | 85,20 be | do. do. 1890| 4 | 84,00 deaf do. do. FR te Ferien 6 |104,00@ Gelsenkirchen -15 115,40 C 
. bz . 1825] „| 4%, Lemberg-Cz...| 7 asch-Oderb. b. Hyp.-Pf. C 100)|4 00,0 b 4. Immob-Bank 57 J. Bt. Pr. — | 34,00 be@ 
4 = do. 1889] ©] 4 Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.| 4 |, 96,50 8. do. do.(unkünd. 4 102,10 be 8 13 272,00 bd. N 831 0 5,00 bad. 
4 * „do 1890) 4 do. Lokalb.| — 78,00 G. ronpRudolfb.| 4 81,70 bz bar bis 4./4.1900) Silo 490 be [do. Leihhaus 6 88,0 G önig u. Csurs . — |107,40 be 
4 pre Russ. Goldrent 6 do. Nordw. 37% do.Salzkam 4 100, 90 be do. do. (rz 100) a 400/80 tra fReichsbank........|7 55/449,10 bzG ohham. ov... — 103,60 G. 
2 1884stpfl. 5 102, 75 be do. Lit. B. Elb. 5%, mbCzern.stfr| 4 79,00 bz GiMeininger Hyp.-Pfdb. 4 128,00 8. “Russische Bank.. Obs. Tief. St. PT — 108,00 C 
Bod. Eisenb.-A. + 103,20 G. Orient 1827 5 Rasb-Oedenb. % | 24,20 bz do. do. stpfl. 4 „do. Pr.-Pfdbr. „ Schies. Bankver.| 5½ 113,00 G. Oberschl. Gd. . 2 49,25 
Bayer. Anleihe 4 106,25 G 1. Orient 1828 5 64,30 bz Reichenb. -P. 1 3 79,50 bzG Pomm. ker ge 101 10 arsch. Comerz 8 do. Eisen-Ind.. 8 11050 ben. 
Brem. A. 4892 31/, | 97,70 d ll. Oriem 878 5 65, 10 be ödöstr.(Lb.).| % | 44,50 beg f do. Staate. f. 5 1407,40 be fB.-Pfandbr. Ill. u. IV. 102,10 Lee Disconto| 7,7 . 2 
Amd. Sts. Rent. 3½ | 97,30 G iolsi-ObI . 4 amin - Land 2,00 bæd Id. Gold- Prio. 4 100,80 8.-Or. unberz 1400/5 78 6 8 8 Riebeck. Mont. . 45 468,50 be 
do. do, 4886 3 85,40 be ol. Schatz-O..) 4 94,30 bz ngar.-Galiz.... do. Lokalbahn 41/, an G. no. Sr. 8 T = Industrie-Papiere. Schles. Kohlw..| — | 27,50 bz@. 
ene dual 3 3001888. 8 137730 8 Bene - 96,90 8. 46. Ned. G. fr 8 162728 Ka 45. 5 6100 44 1444,00 & JAllg. Elekt.- Ges. 95 136,40 0 do. Zinkhött 16 9 
20. Staats- Ant. 3 88,10 be Bodkr.-Pfdbr...| 5 ang. Domb...!5 100,00 K. do.Lt.B.Elbth.| 5 90,0 &. | do. do. (rz.100)|4 nglo Ct. 9 — N D 420.285 bad. Kolb. Zink-. 2 3,00 .bx 
Prss,Präm-An 3½ sc. neue. 4 97,90 bz Kursk-Kiew ....| — Raab-Oedenb. Pr.Cent.-Pf.(rz.100)]4 10, 28 G. [ Berl. 1082.25 d. do. St.-Pr. . 7 42,75. 0. 
A. r. -S. 07 — 394.00 onwedische ..| 3 % 94,20 . Mosoo-Brest ..| 3 66,50 be Gold- Pr. 3 68,50 G. do. do. (rz. 1000/33 95,90 bzGf Sey St.-Pr...| O 7 25 4 Te Rz og T 
An. 2 738.25 . Sw. 1890 3½ Russ. Staatsb..\6,56 128,10 bz fReichenb.-Pr. do, do. kündb. 4900|4 |402,80 be >}Dtsche. Bau 3 1 8. Go, St. 0 
Bayr. Pr.-And. 7 14,00 8. do. d. 1828| 3 do. Südwest. — | 71,40 8. SNV) um 5 Pr. Centr.-Pf. oom. o 34| 95,80 de G & Kaan. St.-P. - 4½ „ 90. do. St.-Pr.... En 
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